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Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. --— Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co-

in Oels

Oktober 1924. 62. Jahrgang.
 

Amtlich er Teil.
Bekanntmachungen des Landrats.

Arbeitgeber meldet jed en Bedarf von Arbeitskräften bei
dem zu tändigen öffentlichen Arbeitsnachweis des Kreises, Oels,
Kronpr nzenftrafze 10, weißem, II. Eingang an.

Geschäftsstnnden für den öffentlichen Verkehr
Werltags von 8 bis 12 Uhr vormittags

und 3 bis 6 Uhr nachmittags.

K. 1.4436. Oelss, den 21. Oktober 1‘924.
Ueberweisnng der Reichseinbommem und Umsatzsteuerwrteile

für sämtliche Landgemeinden auf die Girokonten der
Kreissparbasse Oels.

Im Ausschluß an meine Kreissbliattbekianntmachung vom
7. d. M. (Sesite 228) bringe isch zur Kenntnis der Landgsenrein-
den, daß die aus der 29., 30. unb 31. Einwuunenlsteuerübew
weissung zur Verteilung ekonmrenew Beträge für sämtliche
Landsgememdew aus deren irokonto bei der hiesigen Kreis-spar-
dasse überwiesen worden sind. Alle fngewden Reichssteueirübers
weis-ungen- werden in derselben Weise zur Aushahlungz geldngern

Für diejenigen- Landgemeinden, welche bisher noch bei-n Gira-
tonto beil der Kueisssparbasse betten, ist ein solches nein- ein-gericht-
etet warben. Die Her-ten Genieitrdevovsteher dieser Gemeinden
binnen die Girobücher nebst Formularew gelegentlich ins der
Kreissparkasse in Empfang nehmen.

Der Borsikende des Kreisansschusses.

O els, den 23. Oktober 1924.
Gewerbesteuer.

Nach § 4 der Berardnuniguvom 23. November 1923 betref-
fend die vorläufige Neurege ng der Gewerbesteuer, wird die
Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und nach dem Ge-
werbekapital bemessen. An Stelle des Gewerbekapitals kann
aus Beschlukeder Gemeinde die Lohnsumme treten.

Gemein n, die die Bemessung nach der Lohnsumme be-
schlossen haben, werden hiermit aufgefordert, mir dieses inner-
halb 8 Tagen mitzuteilen. Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Vorsitzende des Gewerbesteueransschusses.

Breslan, den 8. Oktober 1924..
Pollzeiverordnung zur Bekämpfung der Bluth.

Aus Grund der §§ 137 unh 139 des Gesetzes über die all-
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (213:. Ges. S.
S. 195)inVeubin-darngmitden§§.(i, 12und16dessGeskyes
über die Polizeiverwaltu vom 11. März 1850 Pfr. Ges.-S.
S. 265), des § 34 des eld- und Forstpolizeige e vom
1. April 1880 in der ga uns des Ge etzes vom 8. Ii 1920
(Pr. Eies-Sammlung . 437 unh des § 27- Abs. 2 Nr. .1 des
Str.G.B. in der g des um 1* der Verordnqu Ver--
mägensstrasen un ßen vom 6. Februar 1924 (ER Bl. S. sit-)
erlasse ich zur Berhütung der Weiterverbreitung und zur Ber-
tilgmg der die Ob tbaumkulturen in hohem Grade ährdens
den Maus (m tragenden sii · —- Sc « ououra  

lanjgera.) unter Zustimmun des Bezirtsausschufses in Bres-
lau für den Umfang des gesamten Regierungsbezirks Breslau
nachstehende Polizeiverordnung.

§ 1.
Die Eigentümer Pächter und Nutznießer von Apfelbäumen

jeder Art (Hoch- und Halbstammbäumen, Busch- und niederen
Formbäumen, veredelten und unveredelten jungen Stämmchen
der Baumschulen usw., einschließlich der sogenannten Zierapfek
arten) sind verpflichtet, bereits im Laufe des Winters und
weiterhin bis spätestens zum 25. Juni Jeden Jahres die von
der Blutlaus befallenen oder im vergangenen Sommer befallen
gewesenen Apfelbäume gründlich zu reinigen und die vorgefun-
denen Blutlauskolonien restlos zu vernichten. Sobald neue
Blutlauskolonien beobachtet werden, sind diese sofort zu zer-
stören und die betreffenden Stellen mit bewährten Mitteln,
wie Parasitol, Petroleum oder denaturierten Spiritus ver-
mischt mit Holzteer) usw. zu bestreichen. Sofern die Bekämp ng
aussichtslos erscheint, sind die Apfelbäume bis zu dem oben
genannten Termin zu vernichten, gegebenenfalls nach Anhörung
anerkannter Sachverständigen

Apfelbäume aus Beständen, in denen zur Vertilgung der
Blutlaus nach Feststellung durch Sachverständige nichts Ge-
nügendes unternommen wird, dürfen nicht versandt
werden «

§ 2.
Den zur Revision der mit Apfelbäumen bepflanzten Grunds-

stücke bestellten Personen, welche anerkannte Sachverständi e auf
diesem Gebiet sein einen, ist das Betreten bez Gru hätte
zu gestatten. Diese chverständigen haben sich auf Erfordern
durch eine Bescheinigung auszuweisesn, welche von dem Leiter
der Hauptstelle für lanzenschutz für die Provin Schlesien
(bei der Landwirtscha tskarnmer «zu Breslau) auszustellen sind..

§ 3.
Zuwiderhandlrmgen gegen die in den §§ 1 und 2 dieser

Verordnun enthaltenen Vorschriften werden gemäß § 34 des
Feld- und orstpolizeige etzes vom 1. April 1880 in"; der Fassung
des Gesetzes vom 8. Iui 1920 (Pr. Ges.-Samml.S 437) und
des§ 27 «Abs.j2 Nr. 1 des Strafgesetzbuches in derTFassung des
Artckels 1 der Verordnung über Vermögensstvafen und Bußen
vom 6. Februar 1924 (RGB1. S. 44) mit Geldstraer bis zu
150 Goldmark oder mit entsprechender Haft bestraft.

§ 4. _ -
Vorstehende Polizeiverordnung tritt am 1‘. November 192.4.

 

.in» Kraft
Gleichze· ' werden alle übrigen etwa noch bestehenden die.

Beiatnpfung r Blutlaus betreffenden Kreispolizeiverordnuns
gen hierdurch aufgehoben . __

Des WWWQ .
L. I. 5756. ' Oels, den 23.Dl‘tober1924.

Borstebende Verordnung wird hiermit veröffentlicht Die
Ortsbehbrden ersuche ich um ortsübliche Bekanntgabe
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Vf d 9JE d. 3. .1._1 E, 11111r931111 v. II). 10.‚51.924
—- IV.St. 1512 05111. IIA 2„124645 ·· ·

« « Hauszinsfteuer. «·· · ·
cui Anschluß an Absehnitt II des Lrlasuss vorn
II St. 1‘097 [13111;- llAJ. I.'113 -—-- (‘JIE‘SIIEIY Si tilIiEY'II1101I011'

wir hierdurch auf die atii I. 10. 1921 eiiitresteiideii A-eud·erniigen
in der Verteilungdes Gesaiutaufkolninens.der Haus-jinsstseuer
I)I'II.5 ··.-«

I.
.5 ‚...

«s.

. Als Hausstussteuen
II irinrdsen erhob-en 00111 I. 4. bis 39. 6. 1924 :; 4000,21.

vom I. 7. bis 3.0 .1924 = leslloH
iii trierdeu erhob-en 00111 I. II) „51‘124 ali : GREer

der «r-or·liiufigeii Grutidvertniigsenssstsenser.

II. Das Gefatntauftonimen ist unter Ver-ii-·cksich·tiguug der
durch Gesetzur· Aeuderuug der Preiufzifscheu ·"3Htseruotver-
ordnung eisuge treten-en III. 192.4 ab wie
folg-i 511 verwenden:

a) zur Förderung der Neubautätigteit 251) v. Li. : ..1 Zwölf-
tel des 60I1111111111If0111111011'3 (50 '11. ‚53.——— . Zwölftel durch E011
Staat, 260 0. Si. —_4 Zwbl ftsel durch die Ssztadti und Land-
kreise)

l-) zur Deckung der übrigen durch die 3. Cteuernotverord-
nuug des Reichs erwachsenen Ausgaben 3·-·)()· 11. '.{1. —- "· ZwiiUlftsel
des Gesanitauttommensps (2file 0.11. " Zwii list-el- durseh den

:)l-e·iideriingen« vosm I.

— O

S«,ta·at« 11.4) _(5) v 1:1. :: 2 Zwölft·el durch die Stadt- uiid Vaudtieise
wovon ZU ii ii —-— J Zwolfte mich Maßgabe des örtlichen Aii-f «
Fortunens-, 50 0 LI. = J ZJIrsiilftel im Weg-e de«
srhiittnug ans sie entfallen).

III Von dem Gesaintaufkoiiii1011 der fitr die Zeit rioiin I III.
1.924 abzur· Hebung qelauauirseu staatlichen LisaiiOszinsisteuer er-
haltentt

I. in E011 kreisfreien Städten a) der Staat-. 350 1) Ei
7 Zwiilft·«el des Gesanitaufkoneinenss (iiainlich«- Zwölftel für deu-
Staat zur Forderung der Meubantattgieit, 5 Zwölftel für den
Staat siir andere Zwecke,· I: wolftel ziiir Hurchiiuhrung derz
traten ·)iiissscluitung aitf die Stadtkreisei

zeutraleu Aus-

li) die kreisfreieii Städt-e 250 11. H. ::.5« Zwölftel des Ges-
saintauftonimeiis wovon 200 0. H. —- 4 Zwölftel zur Förde-
rung der Neubautätigkseit zu verwenden sitt-d.

szJn den kreisangehörigen
Gntsvsczirlcn ,21). der Staat .350 11.
1111.11111111801111‘1101172‚(0,111. Ziff. 1a),

[1) dte Laiidkreis 250 0. H. 5 Zwölftel des Gesamtauf-
komiuetis, es sei den-its daß die kreissansgsehoriseerr
Grund eines gxe ntciß § JJ der Preuszischen C001101‘w110100107101n1111g
00111 J. "4. I924(6C. C. I91) in der Fisasung d·er 2.Preußischieii
Steiieriiot"rsie·‘01Ernitspiig 00111 I9. 6.192,4 (6C'.'C.55.1) gestellten

Stadteu, Landgettieiiiden und
H Zwölftel des Ge-

Antrages zur selbständigen Pesrweiidungz des fiir die Nenba·ii"-·
tiätiglseit bestittiintens Gemeindeantieils ermächtigt sitt-d-, in wel-
ehem Falle sie 4.- Zwölftel fiir diesen-;Ffweik zurückbehalten 1111<E
nur1stiilftel an die Kreiskoiumunalkaissie absithren

IV. Die Ablieferung der Gelder erfolgt, soweit sie der Stiaat
erhält, an diestaatlichen Kreiskasseui sciweit sie den Landkieiseii
zustthen,· au die Kreisfominunalkasseni
liessserung der für den Staat bestimmtenBeträge- aii die staat-
lichen Ktreisliasseii ist dies-en in Form sowgeiiansnter Belegeablisefe-
rungen regelniatzig zu melden welche Betrage zuruckbehalstsen
ltsw an die irreistoiniiinnalkassen abgiessitlirt worden- sind (vgl.5 .

3 des E-·r·-·«lasses des (‘91111111511111111101000111126.5. 1924 (K. V.
1522, FMBZL @.132)_1111E vom 9.7.1924 (K. 3:2. 2727,

{F‘UimlS«1.06). . ·

Gleichzeitig weis-en- wirnoch daraus hin, daß durchi das »Ge-
setzzur Aenderuug der Preußischetr Stenerusoweroridnuing die
Bestimmung dies Artikel-s III. der 2. PreußOischen Steiierndtder-
ordnung vom 19. 6. 1924 (6C

“E1011 bilbaiitsseti Grundstuclen die daueran lautdsp oder Forstwirt-
sel)iif,««·tl·elintz oderqartnserischen Zweckenzudienen bestimmt sitt-d,
erheben eideti sollte .

« «Schließlichmachen wier ans AulaßiseinesZweifelfalless net-ch-
darauf aufmerksam daß in den« aztufGrund der Erlasse vosini.
12. 6. 19254 (IV 8187711) und Vom 8. 1924012811166),
MBliP C638 11: 73311911109 die· Regierungsprasidsentten zum
6.7-i. M.eliizurseischenden Berichteui mir die iu- dein jeweiligen
s36011110111111391151IQ)061111111110111011:c73111129,111537411011011001011010 nicticht denf Zeit--
abschnitten der Fälligkeit 0115119060117 sind-, das-, dagegen, abge- "5‘"

2513MI9E4'

Ul-

Städte usw. auf·

Zugleich mit-. der »Abe-

I

· 55) beseitigt worwni III; -':
.iiiach welcher 00111 1.10.1924 ab dieHauszinsssteuers alrch von - -

‘
Y
" 

lieu 11011, Richtigstellnngeu fehlrrhaftser Metdiingeui »be,r··eit·s
iilier gemeldeie Betraiie nichtzu wiederholen sind 5.,9'. _

.-l-4«42. « « Oels, E015121. Oktober I9E<4
"1019116011101 erasi wirdhiermit veröffentlicht sie Orts-

s«

fr

· liehorrseii n-eise ich 110d)besonders- darauf hi·u«, daß von: kdemt Gez-
saiutaiiftruuiueu der Suiuseinssiteuer rioin . Oktober d ab
hiernach 7 Zwölftel an die staa·ltliche Kriesiasse und 5 Zwölftel
andas 91019111111117‘11511‘111abzufuhreu sind. ·’2-l.hschs1utt»le-JJ des
Lrsasses ist zu110110111011." « · "

Der Borsitzende des Kreisansschusses.

Staatliehe Berwaltuugsgebiihren.
‚S. bom III. III. 1924 4.— II I‘ E146 Z - 4 -

I. C 986 Eliachtrag zur Verwaltungng·l)i·ih·riu-
Preuss Ettlin. d. Jun. ri. 2'). 1. 1924 (9)1. Bl.i1. “E1.

C. 481).
‚C 1') des Gesetzes iiber staatliche

tnngsgebiihreu vom 29 9. 1923 (6C. C. 4.37)) wird
Verständnis mit dem’Fin. 491‘111. folgendes angeordnet:

Die Tarlifstelte "I9 »TriaffeuscheinM der serwaltnuqs
biihreuorduung erhält zu Ziff I 111102 folgenden Uns-irr

»Die fiir die :E[11<.‘<I10[I1111,E01 Waffeufcheiue zujtiiudigeu Be-
hördeu werden ermächtigt, die hiernach 311 erhebenden Gebiihreu
aus« sachlichen oder persönlichen)“E‘1111qf01t<q111110011 den beson-
deren Umständen des Einzelfalles entsprechend ansuahmsiruiir

a) im Falle zu 1 bis ain 3,01) Gold-9IE‘E'.
II) im Falle zu 2 bin 1151,51II‚.')I) Gold-Mk.
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Oktober 1924.
1.910111 [9243911110

Ortss, den I9.
· Die Plrtr·iiltiiiigs»aeliiilirinorruuug 001112

ich tm .lreislilatt Seite 111/11. rieriiffentllicht.

.. ... ... _-..——.__.

Bf d M» d.06. 1). 4 10.19-24 4,11 G 5287
Sicherungstimßuahmen bei Gefangenentrauspkorteiu

Ein Sonioerfall in dem ein 909‘010),fangen-er dadurch befreit
worden ist dass desen Freunde beiseinemTranssport 511 Fuß
den einzigeni begleitenden Polizeibeamten iMiisedergesehossens hin-beri-
gibt mir Veranlassung meine Erlsasses iiiber Sielierhieitsiiiiisz-
nahmen- bei Gefangseuieutranaporten insbesonde··-e die- Lrlaise
110’11112.1.1899 ———— II 1.5304 (9E. Bl. i. PS.27) sowie boiu
JI.-·-·-J«.·1l;l)0 49H 'I) 1358 (11109111000I‘I011‘1111091) und vom 18.
Jll0t·)·«« II I1 1.424 (111091<0010II011II1191) 4— in Eri·nne·r«-uiig zu brin-·
gen-. Fu den aienatiniten Erlasseu sind Sieh-er··h··eitsuiaßuahituen
vorgeschrieben, aus Gruudru die zusiuei»st in der Person des- Ge-
sange-neu liegen- (Flucht'tierdaeht wegen- 610110011161'1116011,7 Schlatter-e
der Straftat und Höhe der 511 getriartigenideni Strafe n. dergl-l
Darüber hinaus .·.sin-d besondere ‘E‘01I1d)1t:111111I‚1011‘061 (3·. -.B Vers-«
stark-te Begleitung, Ueberuuiehznng der zu Fuß zuruclzulegendui
Wegiea su gefährdeteu Sstsellseisi usiri;,) aruschs daiun geboten-, wen-u
nach Art der ·lt·-·erfehlinug oder E0111 Uuigasng des Gefangen-eni zu
besorgen ist, dasz Freunde oder Anhanger irgendwelcher Art den-
Persurhunaehetikönnteus, sei-tie- gwetriasltsamse lBefreiung dadurch
heibesiziufiihreu das; sie die begleitenden Polizeinieaiiiteu tiitilieh
angr·eifen. · .
"3509 ersuche,- iu- fedeiii Einzjselsall sorgsaltig zu priifem weltehe

besonderen Voisichteiuirßrecieln fiin sei-new Gefanguientraussport
erforderlich sind und dasP0111010 entsprechend zu veranlassen

5798. « Oeledelit J9.· Oktober 19214..
Die Orts- und Ortspoli0001041010011das Kreises ers-liebe ich

um genaue Beachtung vorabenngEiltimes

“—.‘.

Karls-ruhe den« 10. Oktober 1924

' . Bekauutmachungx .:· ·
Dies Wocheuschiiist »Der Polkischte ieampfei herausgegeben

von der Natioiialfozialistifcheu FruheitsblewegsunqlDr E. Mal-·
ler, Klarlsrnbch Erscheiuunesort Karlsruhe-·7-111100- auf bin-nd
der §§7 ifoer4,. 8 Ziff-erst 2.1 des Gesetzes znmiSchutze E00
Illibnlslil ai···i·f·· dieDauer nonhier WachewspVerboten - —-

··· I, « « DerPhntfier des Junlern.« )«s.-·-««.··.·« .-I-:««;k«.:.., ···-ist,

«. 1’. « «·«'«· 5 ,·.R ein m· e [0.5 55:5 55535.5555.5155555555‘55. ··.j···,-.

· ·, its-· O ’el·s·,«; dent J7-.· Oktober 1924TI·

" '. ' Verofsenstlicht ,g. ·.- 5

C

." ‚.‚
‘‚"‘ ‚i ··- ff)‚ ‘..5.'9 :;'. l

——-———-——-—— ⸗ « . · ."
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FilmwidertUus
_ ,,-Fiauen-sch-iscksal« Ursprungsfirma Jcivo--Filin (So-‚11111 Q5. in
d. H. Berlin. Priütsnnnnnei 6878. Eiitsrheidnng vorn 27. 9.
1924. Vgl MBl-.iV S. 969.

«e I s, den 1.9. Oktober 1924.
Veröffentlicbt.

eyilmverbot
Die öffentliche Vorfiihiiing des Bildstrieifenss ,,Huteh und die

ErbschsleicheM —- 6 Akt-e ———— 1987 Meter-, Antragsteller: Panto-
inim-Filin A.-G. Verleih Berlin, Ursprungsfirima: Ideal Filinis  

Der Land-rat

Bekaniitmaihmigen
Z II

Unter

U

Ltd., London — ist asm 29. September 1924 unt-er Psrüfnsumsmer
9091. fiir das Deutsche Reich vierboteni worden.

Der Leiter der Filmpriiifstelle Berlin.
M i l d n e 1.

l«.1·. 57()3. Oe lss, dieni lc. Oktober 1924.
Schonzeit für Rehkälber

Tte«« Beiitlsianeschnsz hat ans Grund des- S40 Absatz 2 Buch-
stabe ( det Jawgdotdnnng vom 15. Juli 1907dbeschlossen, für den
Uiiifanzg des Regiei«iiiigssz3be iiks Bresslaii die Schonzieit für Reh-
kiilber auf das ganze Jahr aiiiizudehnen

Dr. llnckelL

anderer Behörden
onn, deni 21. Oktober 1924.

dein Zehweinebestande des Reiiiteniempfiiiigets Robert
H- e i n,, e I in a n n ((S)iniin-el Doni.) ist Rotlanf ausgebrochen

. Spiwiimasziegeln sind angeordnet

Der Aiiitsvorsteher.
Wes-gener

Bekanntmaehmig.
« Gemäß § 7 her dritten Steueriiotoerordnung werden

die Einleger von Spiireii-ilageii, soweit dieselben bis 1»4. Feb.
1924 bei uns eiiigezahlt worden sind, hiermit aufgefordert,

ertung
bis 31,. Dezember 1924 unter Vorleguiig der Sparbücher

die (Einlagen zur

. 1
: k- ot·-«
- . I I « - ·· .

«- 5 q’ 1’ ..: i,
-. 5' ., « ;

v f‘ s« z- '
‘, - «.- -
.-. -;-. L. s.

IT \ . · .. ·-
. - ·« . (-

·(«- · .  
während der Kassenstunden

bei uns anzumelden.
Berti stadt (Schles.), den 14. Oktober

tiidtisrhe Sparkasse
zu Bernstadt.

Die

I IIIII I] c II
über Ihren Character. Siebe,
Reichtum, (welchen, Ethidifll, Ge-
IIIJÜII 21. erhalten Sie auf
Grund asikolllgislljek Wissenskhast
(Sterndeutung) Aufklärung

vollständig Initenlos.
Unzählige (Erfolge, Tausende
Dankschreiben. Selbstgeschrie-
bcne genaue Adkesic mit Ge-
burtgdatnnr 20 Pfg. Rück-
porto erbeten

L.Maiel (Erlangen. (Vayekn).
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Besuchskarten

Dr. med. Robert Hahn & Co

wir unsere Leser hiermit hinweisen.

empfiehlt A. Ludwigs Buch-
druek. Rothe, Politt &€o.

Der heutigen Nummer liegt eineEHAnküåidFung derFirma
m

über ihr Neroeii-Jiiihrmittel ,,Nervisan« bei,

spe Z.

Herr-mmukaslauten
Grimm-mMandolinen

mehap arme etc.
Versand ab Fabr-: direkt an Private.
Katalog grans. 14000 Dankschreiben

MEINELö: HEROLD
Musikinsrn -Ha1°mon1kafab1’1k

KUNGENTHALISANB 453

Magdeburg,
auf welche 





« “4‘?“ :W— -- y- « «’·«·«: -

: »MprIII-.« xgy '_. ’iL.FK«Q·ZW.. «««·«    

«Extsra-Krseisblatt.

Kreis Oels.

Redakteur: Kreisebersekrotär schale-
Druck: Landratsamt 0618 1./Sch1.

O e l a, den 5. November 1924.

 

  'Ap-‘Äf‘5’3f z:»«»,·.fö-3’”::- "" »F w set .m'

Tat-« ':_ ".354 .lxg‘u‘ä;Nil}: J « '55: kW“
Sünkflfm1151:»Ist-sc»Ist-IV-

H‘b:- ‚511::-f1“ s: ‘p-I
i 3}.»Es-z

OeIszden 4.11.24.

Familienverhältnisse halber bin
ich vom 10.bis 24‘L1.1924 beur-
1aubt.Me1ne Vertretung in der
Kreisausschußverwaltung übernimmt
das vom Kreisausschuß Jeweils
hierzu bestimmte Mitglied.des
Kreiszzusschusses Meine Vertre-
tung In Ier landrätlichen Ver-
waltung übernimmt Herr Kreis-
obersekretär Schulz.

Der Landrat.

 

Verordnung
des Beichspräsidenten über die
Auflösung des Raichstags.

Vom 20.0ktober 1924. ;
(Beröi7cntlicht in der am 21. Oktober ausgegebenen Nr.

61 des m. G. Bl. Teil l S. 718).

Parlamentartfche Schwierigkeiten machen die Leibedcituug

der gegenwärtigen Retchsregiemng nnd gleichzeitig die Bil- ·
Vtmg einer neuen Regierung auf im: Ernst-dee der bis-
her befolgten Innen- und Magenband! unmögl'w. Ins

Grund des Frist-ei 25 der Rekchzverfafsung Mc ich deshalb
den Reichstas auf.

Berlin, den 20. Oktober 1924.

— Der Retchspräfidmt Der Neichskauzltr.
Ehen. Etat;

 
—

Veröffentlicht.

0618 den 27. Oktober 1924
O  »Landrat- «Der
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Reichstags- und Landtagsnahxky

am 7  Dezembeir 1924.
 

 

Die Neunsan im: den R ichstag und Landtag{Nimm
« Sonntag den 7 szcmber b. R- im.

Dz- Herren Gexxtemdks PMB GUTZVOMEHU haben lob-.M
Mr IIUFFthIxM dsr Stimmsifte Mädieritfw zu RMW_ " «

Die Stimmliste in allgttuin
am“ 25 Novemva bis cis-ZU 82. NovemberM

öffentiich emsde

Die tin-bring ist vorher nickt-üblich Etwa am
Bemnntmachung Hat alles zu enthalter was besät-er W
VexfäJung 1322m 20 3. 24 pack-hinkt S 58 bzw. New
mahlen Bot-thust

Die Fett-In Gemeinde- Imd Gutsvokftehg Ast-M-
inute ersucht {d}, um bestimutt am. '12. Novembetx _ ·».«

berichten» dass die anmum bez Stimmkiste W” um «
dieAus-Lesung nebst der Bekanntmachnng am die Aufl-guts "
veranlaßt wim Dabei ist die Zahl bez in He Minfkkeyhs ·
getragen"! te-ttwmlvkwchitgten cetnfchl der aß »bepjinpert«»ste- ·
zeichnete-) wachen. _

Fut- {webe Wutka ist um eine Aste INanM

Möglichkeit M die Stimmiifte 75: die few»Mammon—u
(vom 4. Mai d. Js) im bemühen. Diejesfte ist zuW
nnd zu Mächtigen Vespgmk Mies: sind ist« ihr zu W . _
mid der immer! »Bei-IIgen« in die Spalt-.- stnerknngknzskzn
machen Seit der letzten Wahl zngezggene Wähter sindW
trag-.n; ebenso cflc gewinnen, weiche biszqu 7.Des-WILL -
das 20 Lebensjahr hatt-enden '

Wablberechtigt tut-B s 1 8:8 MZÆWHMLOb; Q-«sssÄ
R (ä. Bl. l S. 159 nnd und} §1 bes LanvsswaNWFum
8.12 20P1.Gei. S S 550m. were-m Wageman“
atmet-ächzet nnd 90 Jahre alt ist-. ·

Angesichlrjien vorn SMW M-
1. wer entmündtgt ist oder unter vorläufiger Beaqu .

oder wegen geistigen Gebrechmö unter Pflegschutt peit- «



II
2. wer rechtmäßig durch Richterspruch die bürgerlichen Eh-

renrechte verloren bm.

Die Ausübung des StithzrubH sitz für di- Sob«
baten der Wehrmacht, solange stesz ihr angewrent Zu den Sol-«
baten zählen die Maunschaften, Unterosiizierg am
sowie die Offiziere einschl. der Smtitåtss, Betetmäro, 6610.8- .
werIs-, Feltungsbaw und Zeugoffiziere des Rächstm
der Reichsmarinr. Die Militärbeamten dagezen gez-öden nicht
zu den Soldaten der Wer-rauscht

Diese Personen sind in die Wähierxiste uixbr aufqu

man. Behindert in der Ausübung des Stimmer sind Per-

innen, die mcqen Geisteskrankdekt oder Geistegfchwäche in einer
Teils oder Pflegraxks{alt unter-gebracht Hub, ferner Straf-m

Urtersuchungsgefangene sowie Personen, die infolge gericht-
-Æer oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung geht-trat
werben. Ausgenommen sind Pers-:am, die sich auf; politi-
schen Gründen in Schuhwft befinden.

Personen, die in der Aussibrmo des Swwechrs be-

hkvdert ihm, müssen in die Stimmliste aufgenommen, aber
in der für den Vermerk der erfokskten Stimwabgabe vorge-
sehenen Spalte als ,,brk.dicidert«' mit «,,d« bezeichnet werden
Fällt die Ursache der Betzitcdknmg am Wahlmxke m23, soist

der Beiwerk ,,belziudkri" zu sjrriäzen und der Sachvexbalt in

der Spalte Bemerkung r: zu rrlä1::e;;::. Sosafiige Berichti-
gungen der Sitmmlifre können nicht von Yxmtsweaektz fon-
deru nur auf begründete Eis-spräche hinvorgenvmmeu 12222222.

steii der Einspruch gegen die Stinmekifte nijzt so-
fort für begründet erachtet mm, ist er wir mit U.Itezlaaca
und *7“I‘m“"11112111 drr-Ortskck;örde vorzulegen.

‘12:th..:.'auf der Arxslegmtgsfrist können in bin. Stimm-
liste Drinwhere-winke nur in Erledigung rechtzritig ange-
brachte: Ansprüche aufgenommen werden

,

Der Landrat.

 

. · N» TM
Nut—3. rmg

über das St1mmrechL der aus dem
besetzten Gebiet Ausgewiesenen.

“* ' Vom 50.0ktoner 1924.
H-» ; - s

i-- sAuf Grund 25:3 § 133 dsr Landesmnhiordemns vom 29.
Oktober 1924 (Gsef. S. S. 684) wird hiermit verordnen

Stimmbercchtigm Die ans dem derer-ten mm: mit-U-
‚hieße: Gebietd osssfktrwiefm oder her Maßnahmen bez: Be-
socusrgwächte verdrängt ihm, insbesondere am!) Bis-rinnen
dieser an, die infolge der Woypverhältnisie dorthin noch
rächt haben zurückkehren können, sind für die New-edlen

zum-Prwßischen Landtag am 7. Dezember 1924 auf Antrag

-in das Wählerverzrichnis ihres Aufenthaltsoris einzmragen,
Mich wenn sie an Modem Orte keinen Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt bahnt.

"f“ « _. " 23mm, mansammt-er 1924.
«- ... Der Minister des Innern.

Sei-exists

. . Veröffentlicht.
in“ Oeis, den 5 November 1924

Der Landrat.  

Oels,beu28.0ktober1924.

Betr.fliete für November 1924.

« Der Preuß. Minister für Vollswohlfaksrt hat W st-
h5 9021123. Oktobers. Iz. —- 2.6. R2839 —- mi-
geordneh das es wegen Beachtung der gefrycichm Myrr-
für den Monat November b. 35. bei sein-er Anordnung m
17. 9. 24 —- 2. 6. Nr. 2570 —- betreffexrd 823211233 hat
gesetztichen Miete ab 1. Oktober b. 33. bemüht.

Der Kreieeueschuß.

 

L.I.5997 Oels,den 29.10.24.

sghggzoir für Rewhat-m-Is-·.L

auf
der
bes

Der Bezirksaueechnß hat
Grund des § 40C42) Absatz 2
Jagdordnung v. 15.Juli 1907
schlossen, für den Umfang des
Regierungsbezxrke Breslau den
Beginn der Schonzelt für nebhüh-
ner, Waaneln und schottische
Moorhühner auf üontag, den l7.
November 1924 fesxzueetzen. eo-
daß der Schluß der Jagd auf die
bezeichneten Wildarten Sontag,
den 16.11.24 stattfindet.

Der Landfat.

 

E.F.2267 u'f'Oels‚den 28.10.24.

uvwerbe1oee.f‘reorgeoeitrage.
‘u-u‚wv—x— Mr--·-1-

Der Verwaltungsnusechuß des
öffent1‚ Arbeitenachweises in
Oele hat in seinel Sitzung am
24. 10. er. gemäß Prt. 2 § 2 der
Verordnung über Erwerbslosen:
färgorge und über die Aufbrins
gung der Ritter für die Erwerbs-
losenfüzsorge und des Arbeits-·
nachweisgesetzee vom 13.Februar
(R.G.B1. Teil I S. 121) die Zgg
den Arbeitgebern und Arbeitneh-.
mern 3° zur Hälfte zu leisten:
den Erwerbslebenfüteoresskkkäs
ge ab 1 Novemb auf 1%

 

 

er d. Je.

vom Hunde-L des Arbeitsverdien-

stes (Br ubtoverdjenst) festge-
setzt.

 

Der Vorsitzende
des Offant1.Arbejtanaohweieee

Landrat.
 

Der Landrat.
Dr.Unok011.
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Extra-Kreisblatt.

Kreis Oels.

Redakteur: Kreisebersekretär Schulz.
Druck: Landratsamt Oele 1./Sch1.

O e l s, den 7. November 1924.
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K.I.4692. _ - Oele,den 5.quember 1924.

O " J. «owkclstclgc

Am Montag den l. Dezember 1924. vormittags 9 Uhr 50 Min. findet
im sitzungssaale des Kreishauses, Kronprinzenstrnße 10, ein Kreistag
statt ‚de: nach § 120 der Kreisozdnung öffentlich ist.

Der Landrat.

 

L.I.6055. f osis, den 4.Novsmvsk 1924.

Polizeiliche Sicherung der Wahlvorbereitung und Wahlen.

Des-sc Herr Min. d. Innern hat imHinblick auf Eies hervorstehenSchTstciäItcgge Und L -
II. 3. ‘24. ‑‑‑ vszn mit-« im meigblrxtt Seite 68 veum"icht — in E":«i.: .

JJTJ we: 53c:Zakfsn 22221210422212251222222 exescit „2.22 2313.III-, (.2'.- zi-.2 1'222:‚'.':...‚2c:'21;<<{22.222g ist:„.2.tfid.2n PAGA Sicherheit
nnd Lamm-; 9222222922212...-Maske-kr-m zu ts:-.fsks!!, am. C‘thrwrmchu 12.22 gtüftc‘rtasäzicdegs es kiexejgegesxezutreten Und hier-
zu nöki-"krsans »sc!fgscitkd disk FJMR22g Ter- "2’“"2'22'22‘2‘2 PIZPZFTEITTO 3:. Moses-sogen

ka 17min; 9»!»x,».(.·,,!z : .»a,“.k fass-U des 0.1"" SquplekzsHIJ,- "“n\;h':‘c '02: chfsjpp”t"!npeq 49-“ OCQTVZKURA der Wah--...‚ .. .... o... - .....
tm mit allen verfügbaren Mitte-Xa abzuwehren und daß die Veseanstattet nötigenfalls auch im Gebrauch iher Hausrecht-zu
merktützcn sind.

Tkss-. ewwsssesmksft eines-f wrksomm TUUWU'2-»t: 222‘212"?T·"s-.I.am; UmItttkt Jede Bess-zcxickurg der Kräfte der Po-

lizei dstszch Eies-neues our- Unszfigesr aber ‘l. rsananlniiqcu .m:t: “22222..z! its i:k,s In des-e letzten Monaten durch das Auf-

treten der vesfsTsiesdeesTsesse Orkkanisationen in Form van2:."—.a't'“1‘.r2m)2’“ “2‘221“Its Singen, Reskalkkccnisrkzert Tagen und ähnlichen

Brit-sap- rät-‚2:: Fer. 5.:1cc'j2‘f...« 2:.«::««-k7« Les-Is- 222 M c: h„22. (‘-;’.'.22‑‑‑‑‑ec-: 132%“ Erz-im«-Pf. r. :«f·.x ? {923;5 ‑‑‑‑ 2 G 27-745 DIE-BUT S.
807), die F. ch als eme wieksame Bo:beeiguiexsamaßnchme im Interesse aller Stimmen bereits bewährt bat, einstweilen bis am
Wahltage in Kraft

Gerge-n Psmsssvssrwclfm dies es me den erf·.ss.dkses7irk)m stesd wögiickzen Mokxmhmssn des-Z Betsammlxmgsfchutzesg und der

Akwelzr am: Siöumgfsveispche im Wählkampf fehlt-n make-, wem ich unnachsichillch einsetzte-Etsc-

Der Landrat.

 

W.3645. Oels‚den 5.November 1924.

Glusschnitt aus dem Ministerialblatt für die preußische innere Verwaltung m. 46—1924.)

Unter Vesiegncme auf dssu Runderlaß vom 13. Mai 19534 — 4 Fl 338 (2227:1324.IS.559) est-Lethe ich, mir etwa noch
»Hm-HeeITMchgc auf C272cteinig im: Fiirsmsxzekcssesm die durch die asneec.1-u,«e»,«-2.22.2122:__ eher-mlixecr Flfeeletliuge in der
Zeit vom l Januar leis 31. März 1024 entstanden sind-, bis spätestens zum 15. November 19534 einzuwirken Noch diesem Ta-
ge eingehende Erfiattungsannäge können nicht mehr berücksichtigtW

Abdruck zur gefällkgen Kenntnis.
Die Anträge sind an mich bis zum 15. Novmber 1924 ringen-sichern

Der Landrat.

L.I.6102. _ Oels‚den 5.November 1924.

Tollwut.

Der Heer-—Wesgkcsresngspeösedcnt hat meinem Antrag auf Avfheslsung bar über den Hei-Z LIle weidete-ten Spcnse im Hkni

bkick auf den cm 25 v 2172.22.21: Lesls erneut festgestellte-n Tocwmfall nicht {mitgegeben Sie Sperre bleiht srimie bis auf wei-
um für den ganzen M Oel-zW

Der Landrat.

 



K.I.5987. . Oele,den 5.November 1924.

äittedlpngfder Gewerbesteuergrundbeträge.

Die Magistraje und Gemeindevorstände erst-ehe ich unter Bezugnahme auf meine Kreisdlatibekanmsachimg m 1.
Mai h. Js. —- Gene 97 -—‚ mir die Smtzme der Gewerbestcucrgrundpcträge von den im Monat Oktober b. 3!. (11mm
geieiiteteu Vorauszabiungen auf die Gewerbesteuer sofort mitzuteilen Fehlauzeige ist erforderlich.

Soweit Mitte-Kuchen für vorhergehende Monate noch rückständig find-, find sie binnen der gleichen Frist nachzuholen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

m...—

L.I.6044. Oels‚den 4.Hovember 1924.

Kontrolle der Kraftfahrzeuge.

Auf der Fahrt von Sibylle-next bis Lels hat der Inhaber des Auskunft-i- und Detektivs Instituts Mühkfeith in stei-
lau, thauexstmßc 38 bei: für sein Maisach zugcieiiie polizeiliche Erkennung-wichen 1 K 2550 bahnen.

Jes- exizui‘c, Fixc Fahrzeug-e mit diesem Kennzeichen zu kvxmolläexexy mng einen Miszbrauch des verbreiten Ketmzeichens
Ca verhindern-. «

Der Landrat.

Breslau,den 27.0ktober 1924.

Der Herr Reichepräsident bat die Verordnung über die Aufhebung des miliiärischen Ausnahmeznstandes und bit Ab-
wehr imaisfeirxiiicher Besnedungm vom 28. Zehng 1924 (3P. GBLTeil I; 6.152) aufgegeben. Trotzdem Reib- für Preußen
Las gnuixiitzziche Leibe-i alle: Bitscusuiiimksm unser freiem Himmel est-seist aller Umzüge befiel-en, da der Eis-Minister M
Stumm bestimmt hat« daß seine Verfügung vom 24. 7. ‘23 kMBLiVSSMJTemd die dazu ergangenen Ergänzimgsverfwu
unfrei! ctlzeiten trat-2:1. seit-Eze- czzf Leiriikigemg Von Ausnahmen sind euch weiterhin an die Onspokizeibebiirden zu richten

mit in: ikbiigtn rrn der-. Behörde-: wie bisher zu erledigt-w Zei- estclje, {in wir mit erkßskmöakichster Beichxemxignng weiterzu-

reichen.
Der Reciemnsxswäfident

gez. Hase-risse

L.1.6047, Oe«s,den 4.N0vember 1924.

VIII-Lebende Verfikgrsxvg ist« seist-us der Ortskghördm in iiäcicfzcr Weise hemmt zu geben« Die Litispolizeiisehiixden etfuche
d; um genaueste Beachtung.

J »

Der Lendras.

 

—-

 

Sie an Irr-Zischen Gebärden siccjkchem Amoran singe! du« Wen-, „QM-fach und Sibukhäusuz notwendigen Bau-

ieu femme-U ch erst {o spät Zu Unserer Kenntnis, daß die Bis-excl nie-22m: nickt-L usw«-zeitig bereitgciteut werden fömzcn.
Wir weise-: das-er He Gemeint-ehscheut-Este nnd Kiretsesivmxfssinde immnf bin, daß sie bei eigener Vicraniwertkichkeit

Test- zii ihuxm eigen-« Izu-Teil deipiniixict Hub, Lunis-n m: kirchlichen Gebäuden sfekgtkichen Patron-Its so {um zu unserer
Kenntnis an hingen, dcß sie hinsichtiich ihrer Notwendigkeit imd ihre-Z Umfanges-s Vorher gepriifi Und die erforderlichen Mit-
iel für des Rechnungsjahr, in dem die Aussähumg erfolgen [um siehergesieiit werde-! können. Dazu genügt es, daß dieW
überschläglich angegeben mm,

Bezügiich der im Rechuuimgsjcchr 1925 unbedingt erforderlichen Bau-arbeiten machen wir aber ganz besonders aufmerk-
rm, hat} die gegenwärtige Wirtschaftslage Cis-tschränkuugen auf allen Gebieten erfordert, und daß mir die zur Erhaltimg der

Substanz notwendigen Bau.a1beiten, unter Ausscheimng aller ledig-lich der Annehmlichkeit nnd Bequemlichkeit bit-Beiwerk Ax-
lciiem zzszfcssscnkcn netde {ff-mm. Wir nimm)“. die Einriiciznng demriiger Anträge durch Vermittelung der Preuß. Hochbank
(unter spätestens zum I. Dezember b. 33.

Schkiekkicik net-Essen nsir daraus aufmerksam, daß unserem Anteil am Patronaisbaufonds von dem Herrn Minister Zu-
cssffe rn- im Verhältnis zu dem jeweiligen Bedo-if mm fis-»Ist in der WITH-ist« beantragen, Höhe zugewiesen weißen. Infolgedes-
sen Linien Miit-im ji«-: die die Jkiiiel fes-Leu zu später TixiixeTiuug nicht Zichergesåellt werden trauten, nicht zur Ausführung
gefangen riet trüfien ohne patroimiiiche Mettel ausgeführt werben.

Breglmy den 18. 10. 1924.

Regierung, Abt. für Kirchen- und Schutwesew

Veröffentlicht.
Oels‚den 50.0kt0ber 1924.

Der Landrat.

 

L.I.03. Oels, den 27.0ktooer 1924.

Bekanntmachung. «

Tie im Meist-last an Seid 156 verö entlichte Straßen perwn der C an e Griinianne — Alt-T tl k-
wird ciFgehobem da noch Mitteilung des Hei-In Landrais in cis-lau bis Justqkdsegungwbmw bezubet fing“. Kre M

Der Landrat.



L.I.5966. Oels,den 28.10.1924.

Handwerkskammerbeiträge.

Der er: Minister für Handel und Gewerbe at am 13. d. am. entf im daß äumige Schuldner von Handwerks-
iatmnerbeiträgegn neben diesen Beitxägen auch die Roggen der Mokziemnå und stJst-)nirgewllxtceckung zu tragen haben, m hat
diese letzteren nicht zu den von den Gemeinden zu tragenden Kosten s mlageverfahreni gehöre-.

Der Landrat.

Oels,den 27.10.1924.

Viehseuchenpolizeiliche Anerdnung.

Unter dem Rindviehbe taube des Landwirts Strenbel Und Risww in Odems-, Deutlchmann in Neudokf 5.3. und hat
Gute Neuhaus ist die Maul- u» Klauenseuche ausgebrochen

ZUm Schutze gegen die Weiterverbceiiung der Seuche wde auf Grund der sä 18 ff. des Bkehienchen {e325 vom 28.
6. 09is.(D.BI.S3:19] mit Ermäch igung des Herrn Minister-B für Landwirtschaft, Dom-wen nnd 5mm bis OFWfol-
gende an

ie Säuren-im: Ebrach, die Gemeinde Neudorf b.J. und das Gut Nenlmus bilden die SMA.
C

As
K—I

Für diese Sperxbezirke gelten die mit Verfügung vom 30. 1. 24 iKreisbL S. 23524} erlassenen Anordan

Der Landrat.

Oels,den 28.10.1924.

Unter dem Kkangndiehke Tande des Foiiiiniums Suec-sitz Kreis New-Zion ff? die Maul- nah leeixievckie amtlich fest - werde-.
Die tx;:«ci;ent!i:;er:· Schwein-interne m Kanälen sind verboten. Ebenso der Aufmeb von Ahnen-weh e- beta m 29.1).

Mis. dort itatifmdenden Vieh- nnd Pxerdemartt
U

' Der Landrat.

L.I,5904. Oels‚öen 28.10.1924

Paßerleictterungen für pclnische Wanderarbeiter.

In dem im Kreisblett Vom 27. Juni 1924 —- Seikixe 148 —- mräfjckntlichten Erlaß des Mjtzisteriz des Innern Vom 13.
6. ‘24 Find m Abs. 2 die Bette »geben« Ten -I—c--i:nat:c:p:eren, ems- bauen dte Staaisangebongtth zweifelsfrei hervorgebt«, zu strei-
chen Akad- bitte}; die Worte „neben einer 921262iierlcgiiimaäiunäiaue oder neben einem mit deutscher-: Unsreisejiiywemierk mithe-
nen ’as« n wiegen. «

Dte Ogcspolizecbchoxdkn Werden mit dem Ersuchen daran fiiugc'micjm, bei der Heimkehr polnischer Saisonarbeiter be-
vndess Mem-f Jst »New das-z isst den heissskekkssesxdxnt xsefssifskwr III-si-:E.Ier. riet-m ker Arbeiterlegitisiswfix-ItsBarte noch der Grenz-
poxskterschefn chordeslksh m, weis-er reikktzeriig bei dein·?«m·f«ssij:ben Konfuint Breslim zu beantragen fit. -

Die Arbeit-geber ansinndtscher Comjonarbeuer Zmd klemmt cincmemam zu machen.

Der Lanirat.

Für einen elfjährigen Knaben vom Lande 4„‚_
wird eine geeignete Pflegestelle gasudht.”’ .

Oels,den 29.10.1924

Kreisjugendamt.
. -j» « »Hei-:-

, Amtsvormund. «

TJMMMIMW« ·k—«2::cw. s W «—- "-- -—-

 

Der Landrat.
Dr.Unckell.


